
Auszug aus der Niederschrift 
über die 4. Sitzung 

des Ausschusses für Jugend, Bildung und Soziales 
des Kreistags des Rheingau-Taunus-Kreises 

am 30.06.2016 
in Bad Schwalbach 
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Es besteht kein Diskussion~bedarf. Die Ausschussvorsitzende Pfenning lässt über den 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion (Anlage 2 der Niederschrift) abstimmen. 

AbstimmL1ngsergebnis: 8 JA-Stimmen 
1 NEIN-Stimme 
1 Enthaltung 

Der Änderungsantrag wird mehrheitlich beschlossen. 

Anschließend lässt die Ausschussvorsitzende Pfenning über die Ursprungsvorlage mit 
Änderung durch den Änderungsantrag abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: 8 JA-Stimmen· 
1 NEIN-Stimme 
1 Enthaltung 

Die Ursprungsvorlage mit Änderung durch den Änderungsantrag wird mehrheitlich 
beschlossen. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen 

„ Beschluss: 
Der JUBIS empfiehlt dem Kreistag, das vorgelegte Leitbild zur Willkommens-Kultur mit den 
Änderungen und Ergänzungen des CDU-Antrages vom 01.06.2016 zu beschließen. 

Hiermit wird amtlich beglaubigt, 
dass die vorstehende Ablichtung 

mit der vorgelegten Urschrift der 
o.a. Sitzungsniederschrift übereinstimmt. 

65307 Bad Schwalbach, den 06.07.2016 

(Rubel) 

1. Fach.dienst: . 11.MP 

2. Fachdienst: 
z.K. 

(Siegel)· 



Herrn 
Kreistagsvorsitzenden 
Klaus-Peter Willsch 
Heimbacher S.tr.7 
65307 Bad Schwalbach · 
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CDU KREISTAGSFRAl<TION 
RHEINGAU-TAUNUS 

Geschäftsstelle . 
Liebigstraße 12 

65307 Bad Schwalbach 
Tel. (0 61 24) 725 999, Fax: 725 898 

E-Mail:.CDU-Fraktion.Rheingau-Tau!111s@t-online.de · 

1. Juni 2016 

Änderungsantrag/ Ergänzungsantrag zum Leitbild zur Willkommens~ 
Kultur (WIR im Rheingau-Taunus~Kreis) 

Sehr geehrter Herr Willsch, 
( 

die CDU-Kreistagsfraktion bean~ragt folgend~ Ergänzurigen/Änderun~en: 

Im ersten Abschnitt „Selbstverständni.s und Wertvorstellungen" werden folgende Aspekte 

ergänzt: 

1. Nach: „Der Rheingau-Taunus-Kreis ·sieht mit allen im Landkreis m.~f poli~ischer, 
. . 

verwaltungsinterner s.owie -externer. Ebene prqfessionell und ehrenamtlich agierenden 

~täften in der Aufn~me von Flüchtlingen eine h~inanitäre Verpflichtung, die auf 

Respekt vor dem Leben ·und. dem menschlichen Dasein beruht." 

Integration wird von uns als gegenseitiger Prozes§ vefätanden. 

Vor: . „ Wir übernehmen Verantwortung für die Ermöglichung menschenwürdigen 

Lebens und Teilhabechancen an der Gesellschaft. hinsichtlich Wohnen, Arbeiten„ 

Bildung, Kultur und des sozialen Miteinanders." 



2. Nach: ,~Wir erkennen Asyl als Menschenrecht an" 

Flüchtlinge, welche politisch ~erfolgt sind, genießen unseren Schutz. Grundlage 

einer ~ingliederung der zu uns kommenden Menschen ist die· Anerkennung 

unseres Werte~ und Gesells_chaft~systems. Dies· bedeutet ein klares Bekenntnis 

~um Grundgeset~ und die Akzeptanz unserer ·Grundwerte,. insbesondere die 

Wa·hrung der Menschenwürde, der Gerechtigkeit, Solidarität, Freiheit und die. 

Gleichberechtigu~g von Frau und Mann. Die ~issachtung dieser Grundwerte 

und der .dazugehörigen integrativen Mitwirkungspflichten hat substantielle 

· Leistungseinschränkungen ·und umfassende. rechtsstaatl~che Konsequenzen zur 

Folge, die bei Straffälligkeit zur Ausweisung führen können. 

Im zweitenAbschnitt „Zielsetzungen" wird folgender Aspekt geändert bzw. ergänzt: 
. . 

3. Basierend auf unserer Verfassung zieien unsere Handlungsweisen darauf ab,· 

'Flüchtlingen Schutz und Sicherheit zu bieten, Ankommen und Ori~ntierung ~n der 

Aufhahmegesellschaft zu ·ermögli.chen, gegenseitiges Verständnis · ~u· entwick~ln, 

Formen achtungsvoller Ver~tändigung aufzubauen urid zu fördern, Fremdheitsgefühle 
• • . t 

zu 1ninimie~en und Chancen zu gestalten. 

Danach: 

Zugleich erwarten wir als Gesellschaft die Anerk~nnung unseres ·Grundgesetzes . 

und damit :verbunden unseres Wertesystems. 

Im dritten Abschnitt ,,Zielsetzungen" wird folgender Aspekt ergänzt: 

4. Nach: „Wir streben unter den gegebenen Bedingungen die Erni.öglichu_ng ·eines . . . 

möglichst freien ~rbeitsmarktzugangs und damit verl)undenen Förderungsmaßimhmen 

an.": 



Berufserfahrung, Qualifizierung und Bildung aus der Zeit· in Deutschland 

können und _sollen. ~uch Perspektiven im H~rku~ftsland eröffnen. Sp_r~c~erwerb 

ist auch für· ei.nen vorübergeh.enden Aufenthalt erf~rderlich. Schutzsuchende 

solle~ daher auch mit Blick auf die Rückkehr in ihre Herkunftsländer adäquat 

geförder_t 'Yerden. 

Im vierten Absa~z „Qualitätsansprucli" wird folgender Aspekt geändert: 

5. Unserem Bestreben~ einen gegenseitigen Integrationsprozes~ ·umzusetzen, liegt ein 

hoher . Qualitätsanspruc.h zugrunde, der kontinuierlich fortzuschreiben und 

weiterzuentwickeln ist. 

· Im fünften: Absatz „Definition-Willkommenskultur" ·wird folgender Aspekt geändert: 

6 .. Willkommens-Kultur definieren wir auf der Grundlage eines gegenseitigen 

lnfogratioiisprozesses im Sinne ein~r friedlichen Verständigu~g, der B.ereitschaft, 

aufeinander. zuzugehen, sich aüfefoander einzulassen, Achtung . und Respekt 

voreinander im Geben und Nehmen deutlich werden zu lassen, eine Teilhabe an ·der 

Gesellschaft und entsprechende Unterstützung für eine gelingende Integration zu 

fördern sowie in der An~rkennung und W~hrung unseres auf dem Grundgesetz 

basierenden Wertesystems. 

Vorsitzender der CDU-Kreistagsfraktion Rheingau-TaunU~ 


